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Weitere Einkreisung von Brest -Litowsk.
I Mim. « Men irlMgesangen.
Oesterreich- ungarischer Tagesbericht.
WB. Wien,  24 . Aug. (Drahtbericht .) Amt-

lich wird verlantbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Der nordwestlich Brest-Litowk Widerstand
leistende Feind wurde gestern in der Gegend von
Kierchowice und Riasno neuerlich geworfen und
ja» Weiche» gezwungen. Die Zahl der von der
zrmee des Erzherzogs Josef Ferdinand in den letz-
te» Kampfe« eingebrachten Gefangenen beläuft sich
mif4 Offiziere und 1300 Mann.

Nordöstlich von Wlodawa haben unsere Ver¬
bündeten den Gegner abermals zurückge
drängt  und Raum gewonnen.

Oesterreichisch-ungarische und deutsche Reiterei
der Armee des Feldzeugmeisters Puchallo zog in
der Verfolgung des Feindes im Kowel ein, und
rückte weiter nordwestlich vor.

In Ost-Galizien herrscht Ruhe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Südrande der küstenländischen Front

kämpfte gestern unsere schwere Artillerie feindliche
beschütze an der Sdobba-Mündung nieder.

Weiter wurde eine italienische Strandbatterie
bei Golametto in einen Trümmerhaufen ver
wandelt.

Gegnerische Infanterie , die sich gegenüber Un¬
fall Stellung auf der Höhe östlich von Monfal
k,»e festgesetzt hatte, räumte ihre Gräben fluchtar
tig dar unserem Geschützfeuer.

Ochstch Polazza wiesen unsere Truppen zwei
schwache Vorstöße, bei San Martina drei bis nahe
an »nscre Kampffront herangetragene Angriffe
blutig ab. Ebenso scheiterte abends ein Vorstoß
starker feindlicher Kräfte gegen den Tolmeiner
Brückenkopf.

Im befestigten Raume von Flitsch und Raibl
schiebt sich nun die gegnerische Infanterie stellen-
Leise näher an unsere Linien heran.

llnsere Werke auf der Hochfläche von Folgaria
and Lavarone standen gestern wieder unter leb¬
haftem Geschützfeuer.

Auf unsere Stellungen am Stilfser Joch be
gmnt die feindliche Artillerie zu schießen,

d. Höfer , Feldmarschall-Lentnant.

Der Kampf um Riga.

Mkl 7000 Me«(9MM IliMsW ».
Ei"WelOM touitofleäoltm 17» Wo« « !Met

Die Höhe Kopytow bei Brest--Litowsk gestürmt.
Deutscher Tagesbericht vom 23. August.

^6 . Großes Hauptquartier, 24. Aug.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Während ihrer gestrigen Beschießung

von Zeebrugge gab die englische Flotte
etwa 60—70 Schuß  auf unsere Küsten¬
befestigungen ab. Wir hatten durch diese
Beschießung den Berlust von einem
Toten und6 Verwundetenatt beklagen.
Außerdem wurden durch weit gehende
Geschoffe noch drei belgische Einwohner
verletzt. Sachschaden ist nicht angerichtet.

In den Bogesen nördlich von Münster
ruhte tagsüber der Kampf. Am Abend
griffen die Franzosen  abermals unsere
Stellung am Barrenkopp  und nördlich
davon an. Der Angriff wurde zurück¬
geschlagen/  eingedrungene schwache Teile
des Feindes aus unseren Stellungen
geworfen, einige Alpenjäger gefangen

Der Kaiser an den Kronprinzen.
Der Kaiser hat aus Anlaß -es Jahrestages der

^Eeoung von L o n g w y an den
folgendes TÄegramm gesandt,

gj * Tage^ ährt  sich die Erinnerung an die
l'j/T 'y öon  Longwy, in der sich die 5. Armee uw*
. wer Führung in mächtigem Ansturm den

^ ^ Feindesland bahnte. Van Erfolg zu Er*
« schritt sie dann, bis sie zur Erfüllung ihrer
^ gäbe, b:te Verbindung des Westhceres mit der

sichern, in die Gegend nördlich von Ver
>ültT̂c' Deine Armee hat diese ihre

igavem vollkommenster Weise erfüllt und da-
® rundlage  für unsere Siege

fl1  geschaffen. Niemals ist in ihr wahrend
losckvn^^ ^ •̂ *oeTen  Zeit der An-griffsgedankg er-
BtoW » ^ ben sich zähe Tapferkeit nn-

genommen.  Bei den gestern gemelde¬
ten Kämpfen ist ein Grabenstück am
Barrenkopp in Feind eshand geblieben.

Bei Loo(südwestlich von Dixmuiden)
wurde vorgestern ein französischer Dop¬
peldecker durch eines unserer Kanrpf-
flugzeuge abgeschossen.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Leeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Lindenburg.
Nördlich des Njemen keine Ver¬

änderung. Auf der übrigen Front der

Heeresgruppe wurden Fortschritte ge-
macht.  ~

Bei den Kämpfen östlich und südlich
von Kowno nahmen unsere Truppen
nenn Offiziere und 2600 Mann gefangen
und erbeuteten acht Maschinengewehre.

Leeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.
Auf den Höhen nordöstlich von

Klefzczeli und im Waldgebiet östlich
dieses Ortes wurde der Gegner gestern
von unseren Truppen erneut geworfen.
Die Berfolgung nähert sich dem Bialo-
Wieskaforst. Der Feind verlor über
4500 Mann an Gefangenen undneun
Maschinengewehre.

Leeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Bor dem Angriffe der über die
Pulwa und südöstl. der Pulwamündung
vorgehenden deutschen und österreich
ungarischen Truppen räumte der Feind
seine Stellung.  Die Berfolgung ist im
Gange.

Auf der Südwestfront von Brest
Litowsk wurde die Höhe des Kopytow
gestürmt.

Unsere durch das Sumpfgebiet nord¬
östlich von Wlodawa vordringenden
Truppen verfolgten den gestern gewor¬
fenen Feind.

Oberste Heeresleitung.

sill ^ iße, den Feind niederzuringen , Sorge
tokeTs s r3e5en'm in  sicher Weis betätigt , als
“bernst^ Cr«r. an  stillem Heldentum
gen Für solche Seiftun.
verkenn' SttWec nteftietl  Dank u. meiste
““fees o 0̂gen' ^ mir ein Bedürfnis . Als
le m6 . it ^ ^leihe ich Dir den Orden Pour

Wilhelm I . B.
Riga.

»Golos 93In-) Wie das Blatt
fe sich ch . ' ^ Riga  melden läßt , ha-
^° r fterrn  * ê en  Diagen die Kämpfe  in , den
stärkt. "gen von Riga  erheblich ver-
fe Deutsch»außerordentlich Heftige Geschützfeuer
^ fer russ ; ^börntende Zerstörungen
doch . . ' men Erdwerken  angerichtet,
feg größter ^ r!u^^ n Truppen unter Aufbiie-
^ianö in ^Efeie gelungen, dem Feinde noch

Aufbietung einer um-
bsträvstim!, ^ Deutschen gelungen,

, der Minensperre zum
/fe 'che ^ machen. Seichte,

■ | $ eröfw T6 ?E "gen bereits in den Golf
Än IchhafteZ Feuer auf russi¬

sche Handelsfahrzeuge, die als Minenleger ausge
rüstet waren. Der Minenleger „Reval " ist gefun
ken. Da im Golf auch deutsche Unterseeboote auf-
tanchten, zogen sich die dort befindlichen Teile der
russischen Flotte zurück. Die Kais und die Moien
im Hafen von Rcha werden nuerdings durch Sand-
fackbarrieren. bekleidet, um die zu erwartende Be¬
schießung ist» ihrer Wirkung abzuschwächen. Die
Einfahrt zum eigentlichen Hafen wird durch Der*
fenkung von Handelsdampfern und einen größeren
Bagger gesperrt.

Russische Agenten haben mit der Bildung eines
lettischen Fr eiwilligen - Korps  in Riga
begonnen. Dieses Korps soll besonders die dcstt*
schen Transporte , Patrouillen , Posten usw. ge*
fährden.

Am Breft -Litowsk.

Berlin , 24. AuA (Ctr . Bin .) Der Kämpf um
Brest - Litowsk  geht mit unvermistderter
Hartnäckigkeit weitet . Die Russen mühen sich mit
der Kraft der Verzweiflung, den Angriff der Ver¬
bündeten zum Stehen zu bringen . Trotzdem geht
es vorwärts , obwohl die natürliche Sage der
Festung dem Verteidiger außerordentlich günstig
ist. Der Einschließungsbogen hat sich auch gestern
Wieder im blutigen Ringen vorgeschoben. Von
großer BedsntuNg sind die Erfolgs der Heeres*
gruppe Mackensen östlich des Bug . Den dort kämp*
senden Verbänden hat der Ggner ganz besonders
Harten Widerstand̂ entgegengestellt, um den Rücken
von Brest-Sitowsk frei zu halten. Immer wilder
suchten starke Kräfte das Uebersetzen des Bug zu
verhindern . Da die Bemühungen stesultatlos blie-
fen ußb dgZ östliche Mgns ^r uM mehrte BmEs

gewonnen wurden, entwickelten sich im Sisestgebtet
östlich Wlodawa schwere Kämpfe. Aber auch hier
gelang es, die russische Front zurückzuwerfen. Did-

s siegreiche Fortschreiten nähert sich der Stmße
Breft -Litowsk—Kowel, der Bahnlinie nach Kiew
und bedroht dadurch eine für die Russen außer-
ordentlich w chtige Verbindung für den Abfchub.
Geht ihnen diese verloren, dann wird die Verstop¬
fung der Rückzugslinw, die schon fetzt große Dimen¬
sionen angenommen hak, völlig zum Chaos führen.
(Krigspress eg uarti er.)

Der Fall der Arabic.
Die Amerikarkr sind schnell bereit, uns zu ver¬

urteilen . Me „Arabic" ist torpediert worden, so
behaupten die englischen Meldungen,  und
ihnen wird drüben geglaubt . Von deutscher
Seite aber liegt noch keine Meldung  vor , daß
die „Arabic" das Opfer eines deutschen Untersee¬
bootes geworden sei, und diesbezügliche Feststellun*
gen konnten von uns auch -noch gar nicht gemacht
werden. Denn unsere Unterseeboote sind draußen
aus hoher See . und ihre Rückkehr muß abgewartet
werden, bis wir den Tatbestand ausklären können.
Nach den bisher bekannten Umstängen erscheint es
als keineswegs ausgeschlossen,  daß diä
„Arabic" auf eine treibende Mine  tzeswßen
ist. Me englischen Berichts sind im höchsten Maße
unklar urid widersprechend. Sie lassen sogar die
Vermutung zu, daß, wenn es sich tatsächlich um ein
Unterseeboot gehaNdell haben sollte, die „Arabic"
nicht der Angegriffene, sondern diew An greiser
war . Auf jeden Fall wissen  wir , daß ein däut*
sches Unterseeboot, die „Arabic" nicht vngegrif-
f e n hat, wenn nicht z w i n g e n de militärische
Gristide dafür Urgelegen haben, .

Newyork, 28. Aug. (Ctr . Frkft .) Bryan  er*
klärt, der Fall der „Arabic" sei keist Grund zunl
Krieg. Obwohl er meint , daß Amerika im Recht
sei, häll er es doch für unrecht, Hunderttau sende
dem Tod im Krieg auszusetzen, lediglich weil einige
Amerikaner es vorziehen., auf Schiffen kriegführest.
der Mächte zu reifen.

Maßregelungen italienischer Offiziere.
Der Kriegsberichterstatter Leonhard Ade lt mel*

det dem Berliner Tageblatt aus dem k. k. Kriegs-
Pressequartier:

Das völlige Mißlingen aller bisherigen Versuche,
die österreichisch-nngarische Front zu durchbrechen,
hat einer ganzen Reihe hoher italienischer
O f f i zi e r e ihren Posten gekostet. Nicht Weni*
ger als drei kommandierende Generale und fünf
Divisionskommandeure u. Brigadiers wurden straf¬
weise abgesetzt. Besonderes Aussehen erregt ist
Italien der schon gemeldete Fall des Generals
Ragni . der als einer der fähigsten Kommandanten
im italienischen Heere gilt . Ragni führte das erste
Armeekorps, das in Turin beheimatet ist, und das
als eine Art Leibkorps des Königs von Italien be¬
trachtet wird . Ihm war die Aufgabe zugesallen,
die Podorahöhe  zu nrhrnen, die der Stadt
Görz auf dem westlichen Jsonzoufer vorgelagert ist
und den Zugang zu ihr sperrt.

Ragni hatte als Gegner den im italienischen Be¬
richt bereits genannten k. k. Major Schneider, der
mit feinen Dalmatinern allen Sturmversuchen des
Feindes unerschüttert die Stirne bot. Der König
von Italien war aus Einladung Ragnis mit dem
Generalstabschef Cadorna persönlich vor Podorg
erschienen, mußte aber statt des erwarteten Eim
zugs in die Stadt Görz die katasttophale Dezimie«
rung der seinem Haufe besonders nahestehendlen
Brigade der Regimenter 1 und 2 und der Brigade
Pistoja , aus den Regimentern 35 und 36 bestehend,
mit erleben. Außer sich darüber , zog er Ragni
zur Rechenschaft, wobei es zwischen diesem und
Cadorna zu erregten Auseinandersetzungen ge*
kommien sein»soll, die mit »der Absetzung Ragnis
endigten. Daß es de»n>italienischen OfstziereN nicht
an persönlichem Mut gebricht, dafür spricht der
hohe Prozentsatz an gefallenen. Stabsoffizieren.
Nach meinen Notierrmgen fielen bisher auf ita¬
lienischer Seite zwei Generale, 1 Brigadeoberst, 9
Oberste als Regimentskommandanten und einige
40 andere Stabsoffiziere . Die Italiener konzen*
trieren ihre Angriffe am oberen Jsonzo gegen dest
Tolmeiner Brückenkopf, bisher ohne Erfolg.

Es wird eine Zeit kommen, wo auch Cadornä
vom ergrimmten Volke abgesetzt wird ; vielleicht!
kommt auch noch einmal die Stunde , da ein wortt
brüchiger König ins wohlver!di»ente Exil geht. j

Die Elsaß-Lothringer im ftanzösischen
Leere.

Eine Fälschung der französischen Regierung , i
,WB. Berlin , 24. Aug. Die „Norddeutsche All*

gemeine Zeitung " veröffentlicht die Abbildung ei*
ne§ Befehls des französischen Kriegsministers
Millerand an»die ihm unterstellten Behörden, der
bei französischen Gefangenen vorgefunden Kurde
und die Behandlung  der E l sa ß -L o t h r in*
ger  betrifft , bk  sich im Dienst des f r a n z ö *
sischenHeeres  befinden . Das Blatt bemerkt
dazu:

Daraus geht hervor, daß die Elsaß-Lothringer,
die wie in Deutschland allgemein bekannt ist, zum
Eintritt ist das französische Heer mit allen Mitteln
gepreßt werden, ist zwei Kategorien  singe*
teilt sind. Die erste Kategorie besteht aus solchen
Elsaß-Lothringern , die nicht gegen Deutschland
kämpfen Wollen. Sie werden in die französischest
Regimenter nach Afrika  abgeschoben. Der zwei,
ten Kategorie gehören diejenigen Elsaß-Lothringer
an , die gegen  Deutschland zu kämpfen sich bereit
erklärt haben. Die französische Regierung befindet
sich in keinem Zweifel darüber , daß die Einreihung
solcher Personen , die die deutsche Staatsangehörig,
kett besitzen irnd deren Nattiralisierrmg in Frank*
reich nicht anerkannt Werden kann, vö l ker r e cht s*
widrig  ist : sie weiß, daß die Reichsländer für den
Fall , daß sie gefangen ĝerammen werden, als
Landesverräter  betrachtet und von Deutsch¬
land dementsprechend behandelt werden. Trotz der
klaren Kenntnis der Sachlage nimmt sie keinen An¬
stand, die itregeführten Elsaß-Lothringer zum
Kampfe gegen Deutschland zu verwenden und sie
wissentlich den Gefahren ausMsetzen, die ihnen im
Falle der Gefangnnahme drohen. Um. diese zu ver-
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HrnÄcrtt , greift sie zu dem Mttel der Fälsch  ü st g.
In dem Befehl des Kriegsininisters heißt es lt . o . :
„Andererseits erschien es mir notwendig , Maßnah¬
men zu erzreifen , mti die elsaß -lwhringischen Frei-
willigen und ihre Familien gegen deutsche Vergel¬
tungsmaßregeln sicher zu stellen . Ich beschloß des¬
wegen , daß denjenigen Elsaß -Lothringeru , die für
die Kriegsdauer angcworbcn und zum Heere ge¬
schickt wurden , eine fingierte Z i v i l st a n d s u r.
künde  gegeben wird , aus der sich ergibt , daß die
Betreffenden Franzosen  sind . Das Rekrutie-
rungsbüro , das sie eingeschrieben hat . soll die echte
Zivilstandsurkunde besitzen . Infolgedessen sollen
die zuständigen Rekrutierungskommaudanten dafür
Sorge tragen , daß ihnen ein anderes Buch u . eine
andere Erkennungsmarke von ihrem Korps ausge¬
händigt werden . Das echte Buch wird an die zu¬
ständigen Rekr '.itierungskommandanten geschickt u.
von ihnen aufbewahrt ."

2üS MW « '10
Das russische Blatt Rußkoje Slowo  berich¬

tet : Das sehr kurz gehaltene Gesetz zur Linderung
der Not verlangt zur unverzüglichen Linderung der
bittersten Not und schnellsten Organisation aus der
Staatskasse zu Lasten des Kriegssonds 25 Millio
nen Rubel . Aus einem Schreiben des Kriegs
Ministers an das Rote Kreuz sei hervorgehoben:
Aus vielen Stationen , wo sich F l ll ch t l i n g e be-
sonders drängen , inüssen diese tagelang ohne
Nahrung  bleiben , wodurch sich Jnfektionskrank
heiten verbreiten . Der Stroni hat bereits Ufa
im Ural  erreicht . Die Stadtverwaltrma bittet den
Semstwoverband (nicht die Regierung !) um Un
terstützung . Infolge der schlechten Transort - und
Ernährungsverbältuisse und des Fehlens von Sam
tätsmaßregeln sterben sie in Mengen:  aus
einem Zuge wurden am 9. August acht Leichen ge
holt . Ufa , als die am meisten bedrohte Stadt , bittet
um schleunigste Hilfe , Kaluga wendet sich mit der
gleichen Bitte an den Städtebund ! Das Rote Kreuz
der Südwestfront gibt den Tod eines und die Er¬
krankung zweier in der Fürsorge für die Flücht¬
linge tätigen Aerzte „au heftigen Darmkrank¬
heiten " (Cholera ?) bekannt . In dem Aufruf des
polnischen Komitees in Warschau heißt es : „Unsere
materiellen Mittel sind erschöpft . Wir sind in ver¬
zweifelter Lage.  Gegenüber der heiligen
Pflicht , unfern Brüdern zu helfen , die alle Schrecken
des Krieges erfahren , alles verloren haben und aus
deril gewohnten Geleise des Lebens herausgeworfen
sind , müssen wir ohnmächtig die Hände sinken
lassen . Wir wissen , daß trotz der großen Opfer von
privater Seite eine ungchcure Menge der Flücht
linge untergeben wird , vor allen Dingen moralisch
untergehen wird ." Der Städtebnn -d hat den Reichs
duinaabgeordneten Pankejew zur Prüfung der Lage
der Flüchtlinge kommandiert . Pankejew fuhr im
Auto die Straßen östlich Brest ab . Die Straßen
bieten das Bild der größten Völkerwan¬
derung:  200 Kilometer lang bedeckt ein dichter
Menschenstrom die Chaussee . Die meisten sind seit
einenr Monat unterwegs . Die Leichen werden von
der Landpolizei nachts beseitigt . Die Verwal
t u n g ist völlig machtlos.  Für die riesige,
auf dieser Chaussee mindestens 600 000 Köpfe um
fassende Menschenmenge waren zuerst nur fünf bis
sechs Verpflegungsstationen da , die Städte - sind
Semstoverband errichtet hatten . Jede dieser Sta
tionen konnte 15000Menschen verpflegen . Da Plün
derungen vorgekommen sind , stehen sich Ortsbevöl¬
kerung und Flüchtlinge sehr gespannt ; die Bauern
nageln vor ihnen die Brunnen zu , so daß die
Flüchtlinge das faulige Wasser in den Lachen im
Walde trinken müssen.

Und wer ist an all diesem Massenelend
schuld ? Nienmnd anders als der gewalttätige russ.
Generalissimus Großfürst Nikolai,  der , um den
vordringenden Deutschen zu schaden ; den wahn¬
witzigen  Befehl gegeben hat , daß die weichenden
ru ' N' cken Armeen bi « ganze polnisch -russische Be¬
völkerung mit sich nach dem Innern Rußlands füh-
reu sollen , unter Vernichtung der Dörfer und
Städte und der ganzen Ernte . Wenn sich die arme
gequälte russische Landbevölkerung erst einmal be¬
wußt wird , wem allein sie ihr unaussprechliches
Elend zuschreiben muß , dann wird über den
großfürstlichen Verbrecher ein furcht¬
bares Strafgericht herniedersausen.
Nebenher verseucht  dieser verrückte großfürst¬
liche Befhl alle vom Kriege noch unberührten russ.

! Provinzen durch Einschleppeu von Typhus,
Cholera und allen möglichen Krankheiten.

Von der Ostfront.
' Aus Kurland ist heute wenig zu melden , wohl

aus dein guten Grunde , weil die Armee B e l o w,
d :v nach dem Falle von Kowno ihrer Schützerrolle
ledig geworden nunmehr frei operieren kann , m-
zwischen den Marsch nach Riga und sonstigen stra¬
tegischen Zielpunkten angotreten hat . Sicher ist,
daß uns Hin 'denburg in dm nächsten Tagen aus
Kurland gute Kunde bringen wird . Die russische
Kowno -Armee drückt sich, aus Kowno entwichen , in
der Nähe der von den deutschen Truppen eroberten
starken Memelfestung herum und möchte ostwärts
lind südwärts stehend Wilna,  die altehrwürdige
Hauptstadt Litauens , decken. Marschall v . Hindcn-
burg läßt aber recht locker und geht den Russen
energisch zu Leibe . Ist den hitzigen Gefechten , welche
sich am Montag östlich und südlich von Kowno cnt-
sponnen hatten , waren unsere Truppen siegreich u.
nahmen den langsam zurückgehenden Russen 9
-Offiziere und 2600 Mann als Gefangene sowie 8
Maschinengewehre als Kriegsbeute ab.

Die Armeegruppe des Prinzen Leopold von
Bayern  säubert vom Feinde in steten Gefechten
das ganze Gebiet zwischen, dem östlichen , Bugufer
'und dem großen Urwald von B i'.alowefch,  in
welchem bekanntlich noch einige Herden von A u e r-
vchsen hausen . Ter Forst von Bialowesch ist
Schonrevier  für Wese interessante ausster-
bende Wildart , die vor 1000 Jahren noch in ganz
Deutschland anlzutreffen - war . Der Bayernprinz
schlug die Russen ani Montag auf den Höhen von
Klefchtscheli und im Waldgebiet dahinter nachdrück,
ilich aufs Haupt und warf sie in den Urwald hinein.
Die Russen mußten dabei arg Haare lassen und

büßten '1500 Mann an Gefangenen und 9 Maschi '-
nengewehre ein . — An den Südwcstfront von
Brest - Litowski erstürinten Truppen des " Feld-
marschalls von Mackensen die Höhe des strategisch
sehr wichtigen Kopytow -Berges . Am Pulwa-
Abschnitt  räumten d b Rüssen nach heftigen
KÄnpfen unter den : gewaltigen Druck unserer

.übermächtigen schwcrenArtillerie ihre so lange zähe
verteidigten Stellungen . Die verbündeten Arnreen-
folgten dem weichenden Gegner auf dem Fuße
nach . Auch im Nordwesten von Brest wurden die
Russen bei Wierchowizc und Ritasno neuerdings
geschlagen und zum Rückzuge gezwungen . Die
Armee des Erzherzogs Josef Ferdinand brachte
aus den letzten Kämpfen 4 Offiziere und 1300 Rus¬
sen als Gefangene ein . Während dieser heißen Ge¬
fechte im Raume von Brest -Litowski besorgt eine
Armee -Abteilung von Wlodawa aus für die nötige
Deckung der rechten Flanke . Der vorgestern geschla-
gene Feind wird nordöstlich von Wlodawa durch das
Sumpfgcbiet des Switeschsees eifrig verfolgt.
Weiter südlich ist «in deutfch -österrcichischningari-
sches Kavallerickorps von der Armee des Feldzeug.
Meisters v . Puchallo von Cholin aus sogar bis
K o w e l vorgedrungen , ein Beweis , 'daß hier die
russischen Truppen nur noch schwach vertreten sind.

Kitchcncr , Millerand und Joffre.
Pariser Meldungen besagen , daß der Besuch des

englischen Kriegsmmisters an der englischen und
französischen Front in ziemlich geheimnisvoller
Werse vor sich ging und inan erfuhr erst davon «, als
Kitchener wieder die Heimreise angetreten hatte.
Er war in der Nacht vom 16 . zum 16 . August in
Frankreich gelandet und kam am Morgen des 16.
-in, einem kleinen Städtchen an der Nordfront an,
wo er von Millcrand und dem französischen Gene-
rasissimus Joffre erwartet wurde . Die drei be¬
suchten die französische . Front und kamen am 17.
abends in Bar le Duc an . Von «Bar le Duc aus
begaben sich Millercmd und Kitchsn -er , aber nicht
Joffre , in das -englische Hauptquartier zmn Mar¬
schall Fvench . Joffre hatte sich wieder in sen
Hauptquartier zurückbegeben . Millerand und Kft-
chener hielten also allein mit French Besprechungen
ab und regelten dabei verschiedene militärische Fra¬
gen . Bon den beiden englischen Generalen geführt,
besuchte der französische Kriegslist,nlster die eng¬
lische Front in ihrer ganzen — Kürze und kehrte in
der Nacht zum 19 . August nach Paris zurück.

Rußlands Lage hoffnungslos.
Kristiania , 24 . Aug . (Ctr . Bln .) Die hiesigen

Blätter führen aus , der Seekrieg werde deshalb
von den deutschen Unterseebooten gerade jetzt unter
Hochdruck geführt , um den Russen -gerade jetzt , wo
dort alles zusammenbricht , zu beweisen , wie
hoffnungslos es für sie ist , auf Englands Unter¬
stützung zu rechnen . Denn England werde durch
die Unterseeboote immer mehr unsicher gemacht,
und die englische Flotte wage nichts dagegen aus
zurichten und könne auch nichts dagegen tun.

Auf alles gefaßt.

Die B . Z . a . M . nieMt aus Genf , 23 . Aug . :
Di -e Pariser Humamw spricht in einer Erörterung
der militärische » Lage offen aus , der Augenblick
sei für die französ . Regierung und das Volk gekom¬
men , den Ereignissen , die sich in Rußland abspie¬
len , gefaßt entgegen zu sehen und kalt und furcht-
los di,e Folgen ins Auge zu fassen , di -e sie für die
eigene Lago in Frankreich haben können.

Rußland vor dem Staatsbankerott.
Berlin , 23 . Aug . (Ctr . Bln .) Die „ Morgen

post " veröffentlicht ein Telegramin der „V . Z ." aus
Petersburg ; darin heißt es : Soeben wird mit das
Stenogramm der jüngsten Geheimsitzung der
Finanzkommission des russischen Reichsrats zuge¬
stellt , und was man darin zu lesen bekommt über¬
steigt bei weitem selbst die pessimistischen Meldun¬
gen über die Lage -der russischen Staatsfrnanzen.
Rußland stehe un m i tt c l b ar vor dem Staats-
bankrott,  und das russische Herrenhaus gibt un¬
umwunden zu , daß man bisher noch keinen A u s-
weg gefunden , habe . Graf Kokowzew habe in sei¬
ner Rede ein -erschreckendes Bild über die Lage
gegeben . Die letzte Milliardcstanleühe habe nur
knapp 400 Millionen ergeben, : der Rest figuriere
als Aktivu -m in der Bilanz des Staatsbank zum
Kurse von 85 . Das Staatsbudget von 1015
schließt mit einem Riesendefizit von 618 Millionen
Rubel ab , Finanzminister Barck aber habe sich da¬
rüber cmfach hinweggesetzt , indem er diese Summe
auf das Kriegsbudget übertrug . Einseitige Noten¬
ausgaben führen zum Bankrott . Rußland müsse
unbedingt im befreundeten Ausland ein -e Anleihe
aufnehmen.

Von Brcst -Litowsk.

WB . Wien , 24 . Aug . Aus dem k. k. Kriegs
pressequarti -er wird gemeldet : Roch immer leisten
die Russen vor Brest -Litowsk energischen . Wider
stand , um das völlige Einkreisen der Festung nach
Möglichkeit hinauszuschieben . Das vermag aber
das stete , wenn auch langsame Fortschreiten des
Angreifers nicht zu verhindern . Die starken Kräfte
welche die Fortstellung aus das hartnäckigste vor-
leidigen , werden immer mehr bedrängt . Im
Süden schieben die Truppen der Heeresgruvpe
Mackensen beiderseits des Bug den Riegel zurück.
Von Westen her wurde auch gestern wieder Raum
gewonnen . Namentlich nördlich dar Festung sind
die Fortschritte nicht unwesentlich über den Bug
vorgeschoben.

Französische Instruktionsoffizicre in Rußland.
Budapest , 23 . Aug . (Ctr . Frkft .) Nach einer

Meldung des Bukarester „Urüversul " aus Jassy
sind dort Freitag elf f r a n z ö s i s ch e O f f i z i e re
eingettoffen , die nach kurzer Rast die Reise nach
Rußland fortfetztien . Es verlautet , daß die franzö¬
sischen Offiziere d '!e Leitung einer russischen
Ofsiziersbildungsschule übernehmen werden.

Tie russische Flüchtlinge.
WB . Rotterdam , 24 . Aug . Nach dem „Daily

Telegraph " nimmt die Flüchtlingsnot in Rußland
einen - furchtbaren Umfang an . Mit dem Rückzug
der Armeen mußte die Bevölkerung der westlichen
Provinzen in immer wachsenden Strömen nach
dem Inlands gettieben weredn . Die russ . Regie¬
rung stellt großck Summe Mir Unterstützung der
Flüchtlinge bereit , ( ? ? ) die so schnell wie möglich in
die russischen Provinzen u . Städte verteilt werden.

Französische Verzagtheit.
Paris , 24 . Aug . Die Presse gibt einmütig zu,

daß der Fall von Kowno und Nowo Georgiewsk,

msbesondtzre aber der überraschend schnelle
Vormarsch  der deutschen und österreichisch -un-
garischen Heere die Lage der russischen Arinoe ver.
schlechtert und sie in eine unbestreitbar schwierige
und ernste Lage versetzt habe . Die russische Stel¬
lung Groduo -Brest -Litowsk , sei durch den Verlust
der Eisenbahn Bialystok -Brest -Litowsk , sowie durch
die Bedrohung Brests von drei Seiten u n h a l t
bar geworden . Man frage sich, ob es den Russen
diesmal noch gelingen werde , einen gesicherten
Rückzug auszuführen , oder ob Großfürst Nikolai
gezwungen würde , die Entscheidung s-
schlacht  vor den Toren von Brest -Litowsk anzu-
nehmen . Rousset erklärt im „Petst Parisien " , er
müsse mit großer Niedergeschlagenheit feststellen,
daß die Lage der Russen , wenn noch nicht veczwei-
seit , zum mindesten sehr ernst  sei . Die „In¬
fo r m a t i o n " schreibt , die Lage in - Rußland sei
«durch .den schnellen konzentrischen , mit der größten
Wucht ausgesührten Vormarsch der Deutschen und
Oesterreicher in ein höchst aufregendes Stadium ge-
treten . Ae Ereignisse der nächsten Tage werden
einen entscheidenden Charakter tragen.

Tie Zange Hindenburgs.
Der Fall Kownos ist den Franzosen und Eng-

ländern doch stark in die Glieder gefahren . De
französischen Blätter konstatieren mit Trauer , daß
di-e russischen Armeen nun - wohl ohne große Hoff¬
nung in der Zange Hindenburgs säßen , und noch
dazu den Nachteil hätten , in drei Teile zersplittert
zu sein . Noch deutlicher gibt die englische Presse
ihre herbe Besorgnis kund . Dail Mail schreibt in
einem Leitartikel : „ Macht sich das britische Publi¬
kum klar , was der Fall Kownos bedeutet ? Kann
sich jemand eine deutliche Vorstelsirng von russischen

Er hoffe von Herzen , daß die Regierstnq «Ui
Abbruch der diplomatischen Beziehungen «* kDas Ware eine neue Ki -änriinn mst

Leiden machen ? Großfürst Nikolaus zog mit
glänzendem Geschick zurück , aber was kwstt " dieser
Rückzug Rußlands Stolz ? Wie dumm ist es , von
1812 als von einer Parallele zu reden , als ob die
Deutschen ins Innere Rußlands gelockt würden.
Die heutigen Umstände sind hoffnungslos ver¬
schieden . Die Russen scheinen sich jetzt von der
Njemen -Bng -Linie zurückzuziehen . WDer russische
Generalstab verhehlt nicht , daß der Rückzug es
Hindenburg erleichtert , gegen Riga vorzugehen , u.
hält sogar den Versuch der Deutschen für möglich,
sich einen Weg nach Petersburg zu bahnen.

Belgien.
WB . Zürich , 23 . Aug . Der „Neuen Zürcher

Zeitung " zufolge treffen täglich zahlreiche Belgier
hier ein , die aus Frankreich flüchten und über
Genf in ihre Heinrat zurllckkehren . Auch belgische
Flüchtlinge , die sich bisher in Genf anfgehalten
haben , sind «in ihr Land zurückgekehrt.

Die Stimmung im bulgarischen Offizierskorps.
Budapest , 24 . Aug . Aus Sofia wird gemeldet:

Im Verlaufe -eines Festmahles -eines Offiziers¬
korps anläßlich der Feier der Thronbesteigung
König Ferdinands wurde ein Trimkspruch gehalten,
bei welchem der Redner sagte : Gehet und saget un-
serm geliebten Könige , daß wir bereit sind , imser -e
Fahnen tweder zu entfalten . Saget , daß jeder bul¬
garische Offizier bereit ist , sich für die Größe Bul¬
gariens zu opfern . Wir sind bereit , für die heilige
Sache zu kämpfen und wir wünschen den Tag zu
erleben , wo König Ferdinand zum Zaren aller
Bulgaren gekrönt wird.

Beschlagnahmte bulgarische Zeitungen.
Sofia , 24 . Aug . Die Regierung beschlagnahmte

mehrere Zeitungen , die „Post " , den „Radikal " u.
die „Tribüne der Balkanstaaten " , infolge tenden¬
ziöser Artikel und ihrer regierungsfeindlichen Hal¬
tung . Diese Blätter hatten mehrere dem Werver¬
band günstige Artikel ; veröffentlicht.

Dänemarks Protest.

Zu einem Kopenhagener Bericht über di -ese An-
gclegenlreit bemerkt die „Nordd . Allg . Ztg ." : Die
Vernichtung des „E . 13 " ist nur « ine günstige Ver¬
geltung für die Zerstörung der Kreuzer „Dresden"
und „Albatros " in neutralen Gewässern.

Das Fiasko des englischen Blockadekriegs.
Kopenhagen , 23 . Aug . (Ctr . Frkft .) „Poli¬

tiken " stellt in einem Leitartikel das Mißbe¬
hagen  über Englands Blockadekrieg  ffft
und schreibt , d 'tz Auffassung , daß die versuchte Ab¬
sperrung Deutschlands ein grober taktischer Fehler
gewesen »sei , sei jetzt auch in England allgemein ver¬
breitet . Während England ausländische Waren-
stener bezahlen müsse u . das Defizit der englischen
Handelsbilanz im ersten Kniegsjahr 7 Milliarden
Mark betrage , sei- Deutschland durch dst Umstände
dazu gekoimnen , den Betrag der sonstigen jähr¬
lichen Einfuhr von 10 Milliarden Mark ' in die ei¬
gene Tasche zu stecken. England habe sich ebenso
arg verrechnet wie seinerzeit Napoleon , als er Eng¬
land vom Festland absperren wollte . England habe
jetzt einzusehen gelernt , wie hatt es selbst getroffen
werde , wenn ein so gewaltiger Lieferant u . Kunde
wie Deutschland plötzlich verschwinde.

„Arabic ".

London , 24 . Aug . (Ctr . Frkft .) lieber den
Untergang der „Arabic " meldet Reuter : Der
Kommandant der „Arabic " , der am Beine verwun¬
det ist , sagt aus , daß er kein Unterseeboot gesehen
hat . Als er das Torpedo ankommen sah , war es
für ihn nicht mehr möglich zu ewkonrmen . Es
blieben acht Minuten Zeit , um die Boote hevunter-

u lassen . Der zweite - Maschinist teilt mit , daß das
iorpedo das Schiss am Maschinenraum traf und

daß eine Kesselexplosiom erfolgte . Die meisten
Reisenden waren eben zum Frühstück gekommen.
Die ganze Seite des Schiffes wurde losgeschiagon.
Diele Reisende schauten gerade nach einem ande¬
ren Dampfschiff , als das Torpedo traf. . Ein be¬
kannter Schauspieler sagte , daß die Leute im Boot
viereinhalb Stunden - ruderten , bevor sie ausgefischt
wurden . Eine Panik  war n i ch t entstanden , rmd
es sind keine Unglücksfälle vorgekommen . Ans

Liverpool wird gemeldet , daß einer der -ver¬
mißten Passagiere der „Arabic " ein Amerikaner
sei , auch war ein deutscher Geistlicher an Bord,
der einen Paß der englischen Regierung hätte.

Weiter wird gemeldet : Gestern abend sind in
Oueenstown ztvei Schiffe mit 175 Reisenden und
216 Mann dxr Besatzung angekommen , von 423
Personen an Bord der „Arabic " . Diese wurden
aus den elf Rettungsbooten herausgeholt . Die

Whi -te Star Linie " macht bekannt , daß alle Passa¬
giere der „ Arabic " . bis auf acht , gerettet sind.
Unter diesen acht Vermißten befinden sich vier
Amerikaner . Rach den letzten Berichten ! werden
sechs Passagiere und 38 MtglLder der Besatzung
vermißt.

Eine Erklärung von Theodor Großmaul.
WB . London , 24 . Aug . Das Reutersche Bureau

meldet aus Rewyork : Tie Blätter enthalten die
Erklärung Roosevelts,  in der er sagt:

Das wäre eine neue Kränkung der Ehre
Interessen Amerikas . Ae Note vorn cv-r w*1*

*

Präsidenten sei ausgezeichnet gewesen ^ ^ ^ '

folgenden seien Produkte der Sch^
und der Schüchternheit . Die Versenkun
„Lusitania " und der „Arabic ", sowie die
auf die „Gulfligh " und. „Falaba " sowie ätz
Vorfälle seien die anmaßende Antwort ml
die durch Schwachheit veranlaßt wordch'
Deutschland werde sich wenig um den Abbnur , i
diplomatischen Beziehungen kümmern , d-nn *
Zeit , wo Worte an das Volk hätten gerffM
dckn müssen , sei lange vorbei . Es sei unbeare
daß die Erben der Ueberliieferungen Wnsurn
und Lincolns und die Mtglieder der Real
nicht einsähen , daß -die Zeit zu Taten , gef
sei . Was jetzt geschehen sei , sei ein neuer -
der Unklugheit des amerikanischen Volkes
nicht schon vor 13 Monaten darauf gedrungen
mit den militärischen Vorbereitungen zu
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General Botha.

WB . Kapstadt , 24 . Aug . Meldung des
scheu Bureaus . Botha hat am 21 . Aucws?
Kongreß der südasrikanffchen Partei eröffnet
spi -elle in seiner Rüde einen Wahltruinpf aus
den Hinweis auf -di-e glänzende Möglichkeit
Weidewirtschaft in Denffch -Südwestafrika.
Siedlungspläne in Südafrika wurden lang,
örtert , aber nicht gefördert . Botha versickerte
landlosen Buren - und anderen Ansiedlungslust
daß das ratero &ctte Gebiet Raum für Zehn
sende bieten werde . Aeses Argument dürste
starke Wirkung auf die B -irren haben.

Der Grund der italienischen Kriegserklärnii-
, Chiasio , 24 . Aug (Ctr .Frkft .) Aus der

ziösen Mitteilung Torres im „ Corriere
Sera " geht hervor , daß Italien durch die $VLI
erklärung an die Türkei - einen Druck auf Bulgc
und die anderen Balkanstaaten zum Einc
auszuüben hofft : sie bestätigt , daß Italien p„„
Entente seine Hilfe nnt Versprechungen in Kl
asten belohnt bekoinmt.

Ein Hochverratsprozeß.
.. Wien , 23 . Aug . (Ctr . Frfft .) Nach

wöchentlicher Dauer ist beim L a n d w eh r -
s i o n-sg r i ch t i-n Men der Prozeß gegen
Reichsratsabgeordneten Dr . Dimitri Mart
und Oberlandesgerichtsrat Dr . Wladimir Kiir>
lowiez,  ferner gegen die Advokaten Dr . Ctz
Csrlunczakiewicz aus Przemysl , Dr . Johann
Drohomi -lecki aus Zloczow , sowie gegen den Gr
besitzer Thomas Di -akow aus Werbiaz und
Schlossermeister Gabriel Mulkiewicz aus Kami
Stnrmiwwa , sämtliche der rntenisch -nationiik^
Partei angehörig , endlich gegen den - Korresponde '
ten der „Rowojc Wrenr -ja " , Diwitri von Jan '
wecki , beendet worden . D )e Anklage lautet«
Hochverrat  u . Verbrechen Wider die Kril ^.
macht des Staates.  Sämtliche sieben Ang--
kl-agte wurden zmn Tode  duirch den Strang
urteilt.

Der englische Hof verläßt London.
Wsie schon öfters iin Verlauf des Krieges W

sich die englische Regierung wieder einmal .wt<!
wissend . Der britische Admiralstab hat es bitzha
noch nicht für nötig gehalten , auch nur ein Ms
über die Vernichtung eines Kreuzers von Vt
„Aurora "-Klasse und eines TorpedobootszerstöiÄ
vor der Küste von Jütland laut werden zu- lasse«.
Aber in diesem Fall ist es einigermaßen verstänp"
sich , wenn sich ditz engsische Regierung ist Schweig«
hüllt . Der Schrecken in der Bevölkerung könnte ;«
groß werden , wenn zu viel Hiobsposten zuglch!
eisttreffen , und cs scheint , als ob der Zeppelinw
griff aus London doch recht erheblichen Schaden un¬
gerichtet hätte , denn man hat es für notwendig ge-s
halten » den englischen Hof nach Nordengland
verlegen.
Abschluß der türkisch -bulgarischen Vcrhaudlungr «.

WB . Sofia , 24 . Autg . Am Samstag sind
türkisch -bulgarischen Vrhandlimgen abgeschlosseri
worden . Die Vereinbariu !ii«gen wurden , wahrschei»;
sich am Freitag , in Konstantinopel unterezeichmi
Bulgarien verzichtet auf Klrkisisse und erhält da¬
für K a r a g at s ch und von einem gewissen Pmkii
ab beide Maritza -Ufer . Me nvuie türkisch -bnlO
rische Grenze läuft also längs des Tundscha -Nlissi^
bis zu dessen Mündung in die Maritza , foöfl
längs der Maritza und hier etwa von Lüle -Butz
oder Mmotika ungefähr 16 bis 10 K lomter oft
der Maritza.
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Deutschland.
Eine Ansprache des Reichskanzlers.

Berlin , 21 . Aug . Vor dem Palais des
kanzlers fand gesterrr abend eine große -
stratron statt , an der mehrere tausend Peffor
teilnahmen . Nach einer Aiffprache rind nach fc»
Gesang des Liedes Deutschland , Deuffchland tw*
alles hielt der Reichskanzler vom Zininrer des FM
saales aus folgende Ansprackie:

Was sie gesungen haben , ist der brausende
hall des Schlachtendonners aus dein Osten , der .M
bei unseres Volkes über die Helden unseres Heer^
Die russischeir Festiingen sind zersckMissen-
irdene Töpfe . (Stünwischer Beifall .) Aus
ßem Herzen danken wir Gott , der uns bis hi
geholfen hat . Machwoll hat der Reichstag
Si >eg des deutschen Volkes verkündet . In es
Sitzung hat er 10 Milliarden bewilligt , ß ' "
sende Bravo - und Hurrarufe !) Noch ist der K
nicht zu Ende . Aber so Gott will , wird der
einst komnrenj . wo cs heißt , was nicht bürgen ^
muß brechen . (Jubelnder Beifall .) Was sm
sungen haben , das sei bekräftigt mit dem
„Hoch unsere Heere und unser Volk , hoch
und Reich !" -

Die Dien ge stimmte brausend in die Hoc
ein und sang Heil ! die im Siegerkranz . Noch
Liede Nun danket alle Gott , zog die Menge W
Absingilng patriotischer Lieder durch die WÜhC
straße und die Linden.

Die Leiden einer Deutschen in Italic «-
WB . Wien , 24 . Aulg . (Ctr . Bln .) In

ist gestern über Chiasso die ffeigelassene
Julib Cechia Santa Croce mit ihren ftoben
dern angekomnien . Sie wurde beim Kr «iegsW
aus Berga bei Vals -ugana von einer Alk«'
trouille weggeschlcppt und mit ihren fieb'an^
dern , von denen das jüngste ganz klein ist - *
berüchtigten Malaritagegönd , in Monti au -f
nen , fast zwei Monate gefangen gehakte « -̂
Leiden der Familie überschreiten das Maß ^ .
was bis jetzt unschuldige , wehrlose Unteistaw «̂
erdulden hatten . Baronin Cechia ist eine
deutsche aus Hannover und eine geborene
Einem . «
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mich dagegen verwahren, daß Leiter und Beamte.
Sa sn«r* r £ Oberen Zeiten hohe Aufgaben für
das Volk erledigen, mit solchen Vorwürfen bedacht
WAen , zumal in einem Augenblicke, in dem die
^rfuchung angeordnet ist, das Ergebnis aber
noch nicht bekannt ist. (Lebhafter BeifallT'Iinks.)
>, . Abĝ Dr . Spahn (Ztr .) : Der Kriegsminister

^"fi außer seinem Unter-
luchungsbefeh eine andere Anordnung bestand.
(Staatsfekretar Dr . Delbrück: Er konnte es auch
nicht wissen!) Tatsache ist, daß"unchr' den ^Rekla-

r it  Untaugliche waren!

«,i » stags -Berha»dl»Nj,e».
Berlin , 24. August.

. waiifdr Dr . Delbrück, Dr . Lisco.
m .SSf eröffnet die Sitzung um

,t !Nthr ^ ^ Tagesordnung ist der Antrag
' Erster ,,ch ves Reichstages  bis zum
«B  vember̂ Nö . Der Antrag wird ohne Debatte

vn'genommen .^  Beratung über die von
gestellten Resolutionen nno

- iget-Koui. Ernährungsfragen ) fortgesetzt,
rage fbe Z>e Kricgsgetreidegcscllschaft.
Angwfc °«f ^ _ Michaelis: G§ finö , ^ »lumenrcn noch zu Vers

Unterstaats ekrewr t Anklagen gegen «» Unterstaats,ekretärMicha
rn ö^ ^ reide-Gescllschaft erhoben worden. Die h {!;. 0 *° ^ er Muhlcn hohe Dividen-
Krwĝ r . ^ Gesellschaft soll eine Art Der- [FrfrLm^ ^ uttcn  können, so handelt es " ' um
te®J ÄJj !n den Schützengraben  bilden , bem F ,kraiOrow,̂ ^ Betnebsergebnissen , die vor

batten zunächst in der Kommission > Kriegsgetreide-Gesellr̂ aft
werden sollen. (Zurufe im Zentrum : , ^ ?̂telt worden sind. Die Span-

^tcke^ n ' Wurde auch bestätigt.) Unzuträg - Kriea/Än und Mehlpreis ist in
£ +!»! Mid in dieser Richtung allerdings hervor- m r ® st "^ omaß eine höhere als in nor-*S (Hör"hört!) Es ist selbstverständlich, Bevorzugung durch die

k" einer derartig großen, plötzlich notwendig I ~ . .6 getreide -Gesellichaft ist abor no>ck» Tmn*r
i Lp n Organisation das große Personal zu-
I ^ EgeVÜrfelt wird. Das Personal ist dann
I gesiebt worden. Daß einige lieber am
[ ^ -Ätsicbe sitzen, als schippen, ist klar. Auch die

mierten nur . . . )wi_i
S(6g. K o ch (Fortschr.̂ Vphst Man sollte alles

Verhältnis zwischen Produzenten
uno^Konsumenten noch zu verschäk̂ ll^

"" ^ clis:  Wenn eine

ist aber nach keinerKrregsgctreide-Gesellschaft
Seite hin erfolgt.
.. rrprcft von Wißberg  bestätigt kurz die Fest-
stellungen des « taatssckretürs Dr . Delbrück.
U.. Ä , Wcilnböck (kons .) : Die älteren Land-

unter den Landwirten sollten niög-
J , ; !®’9e beurlaubt werden. Die Bauern leisten

im stillen große vaterländische Arbeit
Abg. Behrens (wirtsch . Ver.) : Im all-

Tl.E ' nen kann man sagen, daß die wirtschaftlichen
Fragen , die zu lo,en waren, während des Krieges
ffr, £ aÜ̂ S °/S n J in&- . Die Landwirtschaft hat

„. . ^^ erstet. Auf die Arbeiter -Organisationen
ilmfercn Ggnern, wall wir ihr angeblich die Kleie aZ . ^ öec  ® r0QntfK,ntng der wirtschaftlichen
I üTri-ntfüllten. Tatsächlich haben wir mit Kleie nichts ■ genügend Rücksicht genommen. Die
!*? ft.« (Heiterkeit.) Wir sind auch angegriffen ^ ctnfcl' Zentralstelle für Lebens-
LJ weil wir die Juden  bevorzugt hätten . o r g u n g ist dringend nötig , damit

l «s R doch aber klar, daß ich beiin Getre -dehandel ^ «oldaten draußen wissen, daß ihre Lieben
. " " ■ ' - (Beichll) Not und Entbehrung geschützt sind.

noA Dr - Pfleger (Ztr .) : Nach dem hier vor-
gebrachten Material kann ich meinen Vorwurf
gegen die Kriegsgetreidegesellschaft nicht aufrecht
»halten , als ob sie absichtlich ihre Beamten vom
Heeresdienst fern gehalten hätte . Von antisemiti-
scher Tendenz meiner Vorwürfe kann keine Rede
,em. jedenfalls aber ist mir der gute Glaube in
dle'en Dingen nicht abzusprechen.

^ ° " enbuhr (Soz .) : Die Teuerung
trifft hauptsächlich die minderbemittelten Klassen
Sie muß deshalb mit allen möglichen Mitteln be-
,eitigt werden. Vor allem muß deshalb die Regie-

- ^ -Mische sitzen, als schippen, ist klar. Auch die
i nhmen Vorwürfe, als ob die Leiter der Gesell-

versönliche Vorteile sich verschaffen, sind nach
^ ÄisenbastefterPrüfung völlig unberechtigt. Eine
\ E ^ wand-Kommission- hat den Geschäftsbetrieb ge-
^ und für einwandfrei machtet. Gegnerschaf-

sind selbstverständlich, da die Händler ausge-
Let sind, ebenso die Müller . Auch die Landwirt,

fühlt sich geschädigt und zählt zum Teil zu

! Ls P doch aber klar, daß ich beiin Getre dehandel
Mi die Getreidehändler nicht herumkomme, und

*"" n daŝ nun jüdische Herren- sind, so hat das doch
| der Krreigsgetreide-Gesellschaft nichts zu ttin.
i wenn

! Wir müssen zur Bewältigung unserer Arbeit selbst¬
verständlich genügend Leute haben, sonst kann ich
die Verantwortung nicht weiter übernehmen Die

l ganze Geschäftsführung der Kriegsgetreide -Gesell-
[ schnt steht Ihnen offen, aber Sie müssen nur die

große Aufgabe, die vor uns steht, lösen helfen und
!dürfen mir die Leute, die an der Lösung mi'tarbei-
.trn, nicht vcrgrämen. Ich bitte Sie um Gerechtäg-

' feit! (Bravo.)
Abg. Dr. Spahn (Zentr .) r Der Unterstaats . , m „ .. ..

sekretär hätte sich vorher informieren sollen, was in !^ igl werden. Vor allem muß deshalb die Regie-
der Kommission verhandelt worden ist. ehe er heute dararif achten, daß Mißstände nicht wieder ein-
diese Rede hielt. Der Kriegsgetreide-Gesellschaft ^ '»en, und sie muß jeder Vreistroiberei von An-
als Organisch,ion sind Vorwürfe nicht gemacht wvr- i ng vn mit den schäRKen Mitteln begegnen. (Bei-
tai. Die Tatsachen aber, die behauptet worden I ^ * ~£n Sozialdemokraten .)

fett Freitag den 20. August 8. I . 'an für die Per-
sonenhefördcrimg freigegebeu (3. und 4. Klasie).

X Seck, 24. Aug. Der Kanonier Karl Groß
aus Seck, zur Zeit beim Stab der 1. Abt. des Feld-
Art .-Regts . 35, erhielt bei der Einnahme der
Festung Lomicha wegen hervorragender Tapferkeit
das Eiserne Kreuz.

sch Waldcrubach , 23. Aug. Der Krieg fordert
auch von unserer Gemeinde überaus schwere Opfer.
Obwohl unser Ort nur 800 Seelen zählt, so sind
von unseril zur Verteidigung unseres lieben Vater¬
landes misgczogenen Kriegern doch schon 14 den
Heldentod vor dem Feinde gestorben. Jüngst traf
einen unserer Mitbürger , Herrn W. I . Gott-
h a r d t, ein herber Schicksalsschlag, indem einer
von 4 im Felde künipfenden Söhnen auf Frank¬
reichs Erde infolge Kopfschusses gefallen ist. Ein
anderer Sohn ist früher schon in den Karpathen-
kämpfen verwundet worden. All unserer vor dem
rjinde gebliebenen Helden wird die Gemeinde für
alle Zeiten in Dankbarkeit gedenken. Sie mögen
nihen in Frieden ! — Die Brandstätten von .ölerrn
Gastwirt Link und Herrn Keller sind jetzt bebaut.
Herrn Zimmermeister Schäfer ist cs gelungen, die
Bauten dem Straßenbilde anzupassen. Für die zu
Haufe gebliebenen Bauhandwerker war sonach Be-
wla/tigung , zirmal auch jetzt Herr Jakob Kratzheller,
Fuhrwcrksunternehmer , zur Gurndsteinlegung von
einem Wohngebäude nebst Stallungen schreitet.

»j« Villmar , 24. Aug. Wegen tapferen Ver-
haltens auf einem gefährlichen Patrouillenqange
m Rußland erhielt der Ers.-Rcs. Paul Müller,
Sohn der Witwe Johann Jakob Müller , das
Eiserne Kreuz 2. Klasse.
- .? ^ °" '? stcin, 23. Aug. Wie oft die Gutmüisig-
reit schlitzt belohnt wird, erfuhr ei-ne arme Frau,
die sich durch Austragen einer Frankfurter Zeitung
einen Nebenverdienst verschaffte. Als sie am Bahn-
HofD.te Zeitungen abholte, wurde sie von -e üem 16-
lahwigen Mädchen, angeblich aus Pforzheim kom-
mend, geoeten, ihr Nachtquartier gewähren zu wol¬
len, da es mittellos sei und am nächsten Tage sich
um eine Stelle umsehen wolle. Die mitleidige
Frau beherbergte dasselbe, mackste jedoch einige Zeit
nach dem Weggehen die unliebsame Entdeckung,

iS Son bem  oingesammelten Zeitungsgeld 86
Mark fehlen . Geld und Mädchen waren spurlosverschwunden.

fc . Wiesbaden, 23. Aug. Erzherzog Franz Sal-
vator von Oesterreich-Ungarn , Protektorstellver-
freier des Roten Kreuzes in der Oesterrmck,-Unga¬
rischen Dbonarchie, Schwiegersohn des Kaisers
Franz Josef I ., hat deni „Deutschen Genesnugs-
heim („Gen-esimgslwlnie für die Angehörigen der
Oesterreich-Ungariischen und der Ottomanischen
Armee und Marine "), Sitz Wiesbaden heute einen
Betrag von v000 Jf,  für die Heime in Bad-Nau--
herm, Bad Harzbnrg , Wildbad und Wiesbaden ge¬
stiftet.

' Der russische Rückzug.
WB.  Kopenhagen , 25. Aug. „Berlingske Ti-

Lende nrelded aus London: Trotz der Kämpfe in
der Riigabucht ist man nach Petersburger Tele¬
grammen auf einen weiteren R ü ckzu g der
Russen  vorbereitet . Me großen Vorratsager in
Brest werden gleichzeitig mit allen' Maschinen
(ortgeschafft, und man rechnet mit der Möglichkeit,
auch Brest L̂itoWsk zu?räiumen.-. In Petersburg hat

mfolge lder blödsinnigen Massen^
flucht der Bevölkerung vor den vorrückenden Deut-
scheu mit großen Schwter)a- « ten zu kämpfen. Die
ganze Bevölkerung der westlichen Provinzen rollt
Wie em ungeheurer Strom in das Innere Ruß-lands. ‘ ' u
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sind, wurden heute vom Unterstaatssekretär b e -
stätilgt. Es steht fest, daß die Gesellschaft 425
Leute reklamiert  hat . Es gibt im deutschen
Reiche keim einzige Behörde, die das getan hat.
(Leblpste Zustimmung.) Von 426 Personen sind

17d i en stu n t a n g l i ch. (Hört , hört !) Der
Knegsminlister hat in derKommission erklärt , daß
diese Beschwerden über die Verwendung dienstfähi¬
ger Personen seitens der Kriegs -Getreidegesellschast
fu /timen Ohren gcldrungc'n sei, und erst daraufhin
hat mcht die Krivgsgetreide-Gesellschaft, sondern
das Kriegsministerlunldas weitere veranlaßt
(Beifall.)

URerstaatssckretär Milchaelis:  Ich muß mir
eine Richtigstellung gestattlen. Man muß nntar-
Weiden zwischen denr, was der Kriegsmüniister ans
Grund von Denunziationen getan hat und zwischen
.dem, was systenratisch von uns und dem General-
kommando vereinbart worden ist. Der Kriegsinini-
frei wird bestät:igen, daß die überflüssigen Leute
Ki- dem Bestände unseres Personals ansqesondert
worden sind.

amhgff  snatl .) : In Bezna auf die
, .-ut*  öak 8rc deutsche Landwirstschaft großes

rtWr -r ®ie  Kraf 'tfutitermittel-Verwertiuug muß
iSr 21er  or ^ wstert werdn. Bei der Massen-
»^ ^ "0 v°n Schweinen sind leider nur die
fl?* hS! s r' ober die praktischen Landleute ge-
^ " lvorden. Angesichts des Arbeitermangels soll-
m  kleinen und mittleren Land-
s wevbien. Die offiziellen Fasttage^

brauchen wsir nicht einzufüharn,
" .(s rmmlaen überhaupt nur Sonntags Fleisch
' i iA? ’ ^ Dem Dank des Staatssekretärs
len w £ fur  die Bauersfrau  hinzu-
uii’li ilSwT ' r” Iekte  Knecht eiingezogen
jhea. ../ l̂ber hinter den Pflug geht und
r aet'unst̂ ^ ^ et große Arbeit hinter der Front,
it itätSP N^ hmsblatt in der Geschicht dieser
LiÄ ftcr  Beifall .)
L im ÄS Dr. Delbrück:  Ich bin ge¬
rn' ^ .erepe der schiver angegriffenen Be-
einmal̂ S ^ ^ « e t r e i d c - G e s e l l s cha f t
isi SU nehmen. Die Angelegen-

’orhen Kommission zur Sprache gebracht
' ^ sondern^ Thema Kriegsgetreidc -Gesoll-
' daß b,v F ^^ suilnisteriuin . Daraus ergibt
st und der Kriegsgetreide -Gesell-

ttreido-GvS ^ Fl z.U0egen waren. Die Kriegs-
rnbet 1,4  r3U^ .vfang vorigen Winters

ngcn der K.̂ Sar' die Mannschaftsanfordc-
rfr E- m O' cht so groß waren wie
' ^ iesenarbwÄS '^ b verständlich, daß man bei
vMm hat wenSnÄn ^ ^^ ÄS ^ vsellschaft ge-
uteteu Sprmt+n n° * ^ kam. Die mühsam einge-

frn Werden ^ Konten nicht plötzlich abgc-
^öen werde- n!s s' °!inen nur allmählich abqe-

links.) USS das geschieht auch. (Sehr rich-
^Wirtschaft „SS ^ orde ich von Industrie und
fe die für SÄT ’9 Militärpflichtiger ge-

' unSs ; f0§ tcfcrun0clt  oder " -
i etfKrrl* vvvbköniinsich sind
Kriea?Ä ' . lBravo !) Geqer

S » fei

"? 5‘ ® t r e f c in a n n (natl .) acht auf ver¬
schiedene Fragen der Wirtschaftspolitik, wie künf¬
tige Handelsverträge usw. ein, muß aber auf Bor-
halwn des Präsidenten seine Ausführungen ab-
tzrechen, da sie nicht Ernährungsfragen betreffen.

Hieraus wird die Weiterberatunq auf Mitsivoch
2 Uhr vertagt , — Schluß nach %T  Uhr.

Lokales.
Limburg ) 25. August.

Pferdeversteigerung.  Die Laud-
wirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wies¬
baden wird am F r e i t a g d e n 2 7. d . M t s.. v o r-
mittags 10  Uhr , auf dem Marktplatz in
Limburg  15 zwei- bis dreijährige belgische
Fohlen und 5 kriegsunbranchbare Pferde ver¬
steigern lassen. Die Landwirte des Bezirkes wer¬
den auf diese Gelegenheit zum Ankauf von ^ st-rden
aufmerksam gemacht.

^ - Künstler - Konzert.  Am 19. Septem¬
ber nachm. 6 Uhr findet im Gemeindehaussaale ein
K u n st l e r kö n z e r t statt. Das Programm wird
durch unsere Zeitung näher bekannt gegeben Da
das Konzert der üblichen behördlichen Kontrolle
untersteht und da der Reinertrag aus der Veran¬
staltung für die Hinterbliebenen der Limburger
Krieger bestimmt ist, so ist der Besuch des Konzerts
dringend zu empfehlen.

^ Warnung . Die Ueberlandzentrale
für elektrische Kraft  erläßt im Anzeigenteil
dieser Nummer eine dringende Warnung vor dem
Ersteigen der eisernen Leitungsmaste durch spie¬
lende Ltnaben. Ein Berührung der unter ungeheu¬
rer Hockcche.nnung stehenden Leitungsdrähte bringt
unbedingt den Tod oder schreckliches Verbrennen.

^ Sch w e i n e h ö ch stp r e i s e i n Belgien.
Während ans den deutschen Märkten die Schweine-
preise immer lustig weiter in die Höhe klettern
hat der Gouverneur von Brüssel für Groß -Brüssel
Höchstpreise für iLchweine festgesetzt, die 200  Mk.
für 100 Kilogramm nicht übersteige» dürfen . Fast
um 60 Prozent höher sind die heimischen Preise,
nämlich 270—280 Mk. für 100  Kilogramm . lind
dabei sind in Belgien die Schweine knapper als
hier zu Lande. Es wäre Wohl an der Zeit , daß auch
für Deutschland Höchstpreise für Schweine fegesetztwürden.

L, — für ©rie Wr- r 9 Militärpflichtiger ge-
ckwung unb.binS 9^ ^ ferungen oder die Volks-
>. ganz erklärftS " ^abkömmlich sind. Dies ist

die Krieoâ S ./P ^ vo!) Gegen den Vor-
» J0 0ege!,ÄÄÄS ''^ 'E >chaft sei eine Ver-
5Ä EntschftdSN ? Sn 0raben, muß ich sie
TÄ Beifall, linla i nehmen. L̂eb-
tipn= tf)e in  die SmiS das Kriegsministerium

veranlaßt ' ouMiast ?
toarCn

rer
Nachuntersuchung
iren die meisten

Landsturm. Ich muß

er .
S [5 e-\ DttÄI ^ das schönste Werk v.bleiben-

ermöaliÄ "^ S niedrig gestellt,
t°bv N sewe FamiriM "' erden soll, dasselbe

' ^ 'tarbeftern jft n°r !§ " ^ 05 en. Ein großer
i!t gesichert. DieSchristleitung

Provittzielles.
-s- Elz , 24. Aug. Der auf dem Felde der Ehre

gefallene Kanonier Ludwig Müller  von hier,
welcher bei der 2. Ersatz-Batterie des Feldart .-
Regts . Nr . 61 diente, wurde für sein tav ^ res Ver¬
halten vor dem Feinde mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse mrsgezeichnet. Da Müllr am 24. Juli
verwundet worden war und in Lazaretibehand >nng
kam, so schickte sein Hanvtmann das Ehrenzeichen
mit einem ehrenvollen Schreiben an des Kriegers
Vater , den Meister Jakob Müller dahier . Der
Kanonier L. Müller erhielt keine Kenntnis mehr
von seiner Auszeichnung; denn am 13 Aug. kam
der Orden nach hier und am 9. August war der
Schwerverwundete schon gestorben. Ehre seinemAndenken!

* Westerburg , 24. Aug. Güterzug 7927
(Westerburg ab 11.00  vorm .. Herborn an 4.48

. nachm.) ist auf der Strecke Westerburg—Neimerod

Kirchliches.
Der italienische Feldbischof beim Vapst.
Zurückweisung eines italienischen Offiziers.
Lngarro , 24. August. (Zeus. Bln .) Wie der

„Corriere della Sera " meldet, empfing gestern der
Papst den italienischen Feldbischof Bartolomasi in
längerer Audienz.

Der Bischof war in einem italienischen Militär-
automobil , begleitet von einem Ordounanz-
vffizier,  einem Unterleutnant , vor dem VatzUan
vorgefahren . Als der Offizier dem Bischof folgen
und gleichfalls das bronzene Tor durchschreiten
wollte, ver oehrte ihm die Schweizergarde den
Eintritt . Der Offizier mußte draußen bei schlech¬
tem Wetter die Rückkehr des Bischofs erwarten.

Der Weltkrieg.
Fliegerangriff auf Offenburg.

Berlin,  24 . Aug. (Amtlich.) Gestern Abend
warf ein feindlicher Flieger B o m b r n auf die
außerhalb des Operationsgkebietes gelegene Stadt
Offenburg.  Es wurde nur u n b e d c u t c n-
d e r S a chs ch ad c n verursacht. Zwölf Zivil-
Personen  wurden zum Teil schwer verletzt.

Die Sllliierten a «f Kreta!
Wien , 24. Aug. Das „Neue Wiener Journ ."

meldet aus Athen : „Hestia" läßt sieb aus Kandia
aus Kreta telegraphieren , daß englische und fran¬
zösische Kriegsschiffe, Torpedoboote und Untersee¬
boote in den Hafen von Saida und Sitra (auf
Kreta ) eingelaufen sind. Die griechische Hafen¬
behörde wurde von dem englischen Kommandanten
ihres Amtes enthoben und sämtliche Akten und
Bücher beschlagnahmt. Die Einwohner werden
gezwungen, ihre Wohnungen englichen Offizieren
zur Verfügung zu stellen. Jede Annäherung der
Bevölkerung an den Hafen wurde verhindert
offenbar damit die Zahl der gelandeten Truppen
nicht sestgestellt werden konnte. (D . Tgsztg .)

Russische Drohung an vie Dunia.
Wien , 24. Aug. (T -U.-Tel .) Das ,Acht Uhr-

Blatt ' meldet aus Stockholm: Ter Petersburger
.Invalid ' veröffentlicht eine offiziöse Auslastung
in der bei Fortdauer der Angriffe in der Duma
ans die Regierung und den Generalissimus die
Auflösung der Neichsduma angedroht wird.

Die Flucht dcö Fliegerö Gilbert.
Ehiaffo , 23. Aug. Wie ich erfahre , ist der

französiiche Flieger Gilbert , der in Andermatt gegen
Ehrenwort  interniert war , gestern entflohen.
Der wortbrüchige Mann ist jetzt reif für den
italienischen Anunziätenorden , durch dessen Ver¬
leihung er „Vetter" (Cousin) des Königs von
Italien wird.

Die Beute der Armee Gavwitz.
Berlin , 24. Sing. (Ctr Bln)  Die Armee des

Generals v. Gallwitz hat seit dem Tage des
Durchbruchs bei Praschnosch am 13. Jsili bis
zum 21. August 100000  Gefangene gemacht, dar¬
unter 354 Offizier ; sie erbeutete in derselben Zeit
21  Geschütze und 271 B,'aschinengewehre.

Der Seekrieg
„Arabic".

In dem Newyorker Blatt „Evening Sun " Vom
28. ^ ulr liest man über die Abfahrt der „Arabic"
aus ^d« n dortigen Hafen un.ter der Ueberschrift:
„White Star -Dampfer trotzt Unterseebooten, ist
grau bemalt wie ein Kriegsschif  f" das fol¬
gende:

„Der erste White Star -Dampfer , der die als
„Kriegsgrau"  bekannte dunkelgraue Farbe
als Schutz für die Gcsahrzone benutzt, ist der
„Arabic", die heute Nachmittag nach Liverpool ab-
fuhr . Auch hat man in Voraussicht von Angriffen
durch Unterseeboote das Hintere Räderwerk mit
Sandsäcke verbarrjikadiert, um den Steuiarapparat
vor Granantenfeuer zu beschützen. Ungewöhnliche
Maßregeln wurdein getroffen, um darüber zu
Wachen, daß keine Bomben an Bord kamen. Detek-
frve gingen umher, diie jedermann untersuchten.
Trotz dieser bedenklichen Vorsichtsmaßregeln waren
103 Kabine- und 101  Zwischendeckpassagreve an
Bord und keiner schien ängstlich. Unter den Kabine-
Passagieren waren 6 Amerikaner . Die „Arabic"
tragt 110  Luftfahrzeuge und eine große Zahl Last-
aiitomobile für die Verbünldeten. 25 amerikanische
Mechaniker reisen als Zwischendeckpassagierenach
England , um in den dartigien Munitionsfabrikenzu arbeiten.

London, 23. Ang. (Ctr . Frkst.) Der Manche-
ster Guaröran " meldet: Die „Arabic" war unter
dem Regierungsschoma versichert, und zwar zu ei-
nein Werte von 200 bis 300 000 Lst. (4—6 Millio-
neu Jl .) Sie trug keine beträchtliche Ladung an
Bord , aber dafür ziemlich viel Wertpapiere . Man
schätzt diese auf ungefähr 200 000 Lst.

Französische Tendenz-Lügen.
! • Köln, 23. Aug. Der Pariser Berichterstatter des
I Amsterdamer „Telegraaf " hat nnter der Usbek-

schrift „Eine Ohrsejigie" die Fabel aufgewärmt , der
deutsche Botschafter Frhr . v. Schoen habe sich
durch häufiges taktloses Aufiretew in der Oeffent-
lichkeit in Paris um dß Erlangung eines Kriegs-
vorwandes bemüht, um sich einer Beleidigung
auszusetzeu. Bon unterrichteter Seite erfährt hier¬
zu die „Köln. Volksztg.", es handle sich hierbei um
eine alberne, boshafte. Erfindung ohne tasächliche
Begrnndung . Präsident Pvmcare habe sich Acht gs-
scheut, sie sich wider besseres Wissen in seiner Fest-
rede am 14. Juisi anzueiMen . Der Botschafter
Freiherr v. Schoeir habe während der lebten zwei
Tage seines Pariser Aufenthalts die Botschaft
überhaupt nicht verlassem Bei seiner letzten Aus¬
fahrt am 3. August zur Notifizierung des Ab¬
bruches dar BeZahungen an Viiviäni seien in der
Straße vor der Botschaft goei verdächtige Personen
auf das Trittbrett des Wagens gesprungen, deren
sich Freiherr v. Schoen aber mit Hilfe 'von Poli-
giften entledigte. Vi>vAni habe ihm hierüber seine
Entschnldiguna ausgesprochen. Selbstverständlich sei
auch d'e Erzählung des „Teäegraaf", der Bot-
schafter habe vor seiner Abreise im Balmhofshotel
am Quai d'Orsay speisen wollen, wovon ihn nur
der Einspruch Vivianis abgebracht habe, eine eben-
so dreiste Erfindung.

Briefkasten der Redaktion.
Auf eine Anfrage ans dem' Publikum sei mitge-

teilt , daß der gesetzliche Höchstpreis für
Roggen  zur Zeit 23 Mark pro Doppel¬
zentner  ist.

Hnndels-Nachrkchtell.
Wochenmarkt -Prerse ' gu Limbrtrr,

am 25. August 1915.
Butt -r p. Pfd. M. 1.50 - 0.00. Eier 1 Stück 14- 0 Pf.

Vlmneiikohl 20- 40, Sellerie 00—00, Wirsing 10—20
Weiskraut 10—20 p. St ., Knoblauch1.80, Zwie, ein 30—4o'
p. Ko.: Rotkraut 20—40 p. Stck.; Rüben, gelbe p. Ko. 20.
rote 20—25; Merrettig 20—30 v Ctg., Aepfel 10—30,
Rettig 5—10, Endivien 8—10, Kopjfalat 5—6 p. Stück.
Kohlrabi, oberirdig 4—5, unteriröia, 00—00 p. Stck.
Ap 'elsinen0 - 0, Zitronen 00—00, Spargel 00- 00 p. Ko.
Spinat 00—00, Kastanien 00, Gurken 5 - 20 p. Stück,
Einmachgurken 100 Slück 1.50 bis 3.50, Bohnen 30- 40,
Erbsen 50 bis 60, Zwetschen 30 bis 40, Birnen 10—30
Trauben 1.20- 1.50, Tomatenüpfel 25—35, Kartoffeln
p. Ko. 10- 12, Kartoffeln p. Ztr. 4.00- 6.00 M. Mira¬
bellen 50—60, Reineklauden 50—60 p. Ko.

Ter Marktineister: Simrock.

Konkurs-dkachrichten
aus dem O.-L.-G.-Bez. Tarmstadt , Frankfurt a . M >,

Cassel, vom 14 Aug. bis 20. August 1915.

Name (Firma) Wohnort
(Amtsger .)

Konkurs¬
verwalter

Tag
der

Troff-
nung

An-
Melde¬
frist
bis

ErsteGläu¬
biger«
versg.

Verst. Witwe des
Gastwirts Joh.
Maxein, Maria
geb. Gnieß . .

Kaufm. Friedr.
Wiih. Müller .

I Fa . Karl Barth,
G-m. dH . . .

Fachbach
(Bad Ems)

Betzdorf
(Kirchen)

R - Isenburg
(Ogenbach)

Schlußtermin 7. 9.

dto. 7. 9.
R.-A.®r. I_ [ I „

Schönenbergj 16 .8 . | 30 .9 . | 9 .9.

Verantwortl . für Reklamen u. Inserate R . Gantke.

JAüllers Seifenpulver

palmifin
ist untch &dl. Blitenw . Wäsche. Wenig Arbeit.

reichhaltig illustriert,
jedes Heft 24 Seiten stark

ruht in den Händen des bekannten Schriftstellers u.
früheren Artillerie -Offiziers Jesko von Puttkamer.
Durch alle Welt — Weltkrieg 1914/15istgleich lesens¬
wert für den Daheimgebliebenen , den heimkehren¬
den Krieger sowie für spätere Geschlechter. Um

bfr Ereignisse besser verfolge» zu können, erhallen
alle Leser in Lieferungen 1133

eS 'Än Hanü -Atlas gratis.
Derselbe enthält 320 Voll- u. Nebenkarten. Wir
bitten , den Bestellschein ausgefüllt einzusenden.

Bestellschein „Nâauer̂Boten". \
An „Durch alle Welt“, 8srlin -8chönederg,Am Park 11.

Ich abonniere „Durch alle Welt — Weltkrieg
1914,15“ auf '/1  Jahr 13 Hefte Ü 15 Pfg ., Mk. 1.95
und 13 Pfg . Bestellgeld. Betrag ist mit dem
ersten Hest nachzunehmen.
Name : . . . ..
Ort u. Straße :. . .
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Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Es ist wiederholt vorgekommen , daß Beschwerden in
Familienunterstützungsangelegenheiten an das Kgl.
rrlegsmmisterium , Kgl. Generalkommando oder an die Kgl.

Negierung gerichtet worden sind.
Demgegenüber wird darauf hingewiesen , daß Eingaben

sreser Art an die vorbezeichneten Behörden zwecklos sind, .da
u diesen Angelegenheiten lediglich der Lieserungsverband
Krersausschuß ) und zwar endgültig entscheidet.

Limburg , den 20. August 1915 . 825o
Der Magistrat:

_ Harrten.

Privatimpfung
’liKivoch . den 25 . u. Samstag , den 28 . August
nachmittags zwischen 3 —4 Ulir . 8247

Sanitätsrat Dr. Kremer.

lleberlandzentrale.
Warnung.

Wir warnen hiermit wiederholt davor
Maste, insbesondere Eisenmaste zu besteigen,
da ein Berühren der Hochspannungsleitungen
unbedingt tödlich  ist und bitten auch die
Eltern und die Herren Lehrer die Kinder auf
die Gefahren aufmerksam zu machen und ent¬
sprechend zu verwarnen. «248
. MMMkle» nMoft

Betriebsabteilung Limburg an der Lahn.

Aufnahmezeit
an Sonntagen von 756

vormittags 10 Uhr bis 4 Uhr nachmittags.
Robert Bender,

Fotograf , Limburg.

ä M.3.50. 10167 Geldgew.
Ziehung 6.- 8. Septemb . j

".™ . 79000,40 000

30000 , 20000 ■bares Geld.
Porto 10 Pfg ., jede Liste 20 Pfg . I
versendet Glückskollekte |
üch. Deecke, Kreuznach.

1103

SeifeGelbe
Faß-

Schmier-
per Ctr . 17 M . Verp . berechne
nicht nur ca. 100 Pfd . Fässer.
Nachn. Bahnst , angeb . E. Napp,
Ottensen  bei Hamburg 30.

Neue im

HchkarM
offerieren

Münz& Brühl,
Limburg (Lahn ).

Telefon 31.
Kleinverkauf:

Untere Fleischgasse 16.

Habe am Donnerstag , den 26 . Aug . einen Transport

100 Schweine
n meinem Stalle zu verkaufen , darunter schwere Einleg¬

schweine , mittelschwere Läufer und Ferkel . 8252

Anton  Reep , Schweinehandlung,
Langendernbach.

Achtung!
bei Gastwirt Karl
von morgens bis

Habe morgen , den 26 . August
Meyer , Limburg , Frankfurterstraße,
mittags einen Transport

hannoverischer Ferkel
kreistierärztlich untersucht , zum Verkaufe stehen. 8257

Karl Lindlar, Schweinehändler, Meudt.

Großer, schönes haus
für jeden Betrieb geeignet, unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Offerten unter 8253 an die Expedition.

Dank.
Meine Tochter litt an Blut¬

armut , Magen - und Nerven¬
schwäche, hatte Schmerzen in
der rechten Seite bis zu den
Knieen, ferner Magenschmer¬
zen, Magendruck , Ausstößen,
üblen Geruch aus dem Munde,
Appetitlosigkeit,Kopfschmerzen,
Schwindelansälle , Herzklopfen,
Mißstimmung , Freud - und
Interesselosigkeit , Mattigkeit

und Schwäche. Wir wandten
uns an Herrn A . Pfister,
in Dresden , Ostraallee 2 und
dank dessen einfachen, schriftl.
Maßnahmen wurde meine
Tochter wieder ganz gesund
und ist es auch bis heute
— das ist nach fünf Jahren —
geblieben. Dafür spreche ich
hiermit Herrn A. Pfister mei¬
nen herzlichsten Dank aus.

Georg Riemann
in Rotenburg (Fulda ) Alt¬

stadt , Breitenstraße 367.

KIMM«inenlioi
z. Saat , ä
Pfd .45^

f. die Soldaten,
fertig zum Ver¬

sand in 1 Pfd . - Büchsen zu
1.20 Mk. liefert 8201

Lehrer Dappricb,
Nieder -Selters.

18 Monat alt , sprungfäh ..
zu verkaufen . 8238
August Gillich , Landwirt,
Kackender  g,P . Höhn,Wstw.

Ein schönes, schweres

Fahrrind,
(Lahnrasse ), tragend , zu kaufen
gesucht. Angebote unt . 8235
an die Exped.

itbürger! Tragt Jedes Goldstück zur Neichobank
Angesichts-er herrlichen Waffentaten unserer tapferen Streiter ist es für jeden zu
Hause Gebliebenen eine heilige Pflicht,hinter der Zront an unserer finanziellen Arieas-
rüstung mitzuarbeiten. Jeder leistet seinem vaterlande einen wertvollen Dienst
wenn er Goldmünzen sammelt und sie bei der Post oder der Reichsbant abliefert

Noch immer bedarf es der Mithilfe aller!

Cm  ottesdienstortlimiig'
an Sonn - und Feiertagen

während der Sommerzeit

an Lahn, Rhein, Mosel, Ahr und in ihren Gebieten.
(Die fettgedruckten Stunden bedeuten Hochamt .)

Lahn, Westerwald und
Taunus.

Limburg , siehe besondere Gottes¬
dienstordnung vor Sonn - und
Feiertagen.

Diez 7»°, 9 « .
Zollhaus 9 15.
lohenstein (Aartal ) 9 °.
il»  7 , 8, I « .

Hadamar 630, 730, 9 33.
Obertiefenbach 6 '/-, 9.
Langendernbach 7 15, 9 30, um l 30

Mittagsandacht.
Zrickhofen 7, 9.
Wilsenroth 9 30.

Weilburg 73°, 9 °.
Höhr 7, 83°, 10 . 2 Uhr Andacht.
Goldhausen 1 ein Sonntag
m . > in Goldhausen den
Ruppach j andern in Ruppach
Molsberg (Schloßkapelle ) 9 Uhr
Salz 7. 8 '/. , 7 *10.
Siershahn 8, 10.
Berod 680, 9.
Meudt 7, 8, 9 3°.
Montabaur 6, 8, 9 3°.
Dernbach 7,9 3°.
Oberahr 8 Uhr.
Niederahr 9 3".
Balduinstein 9 3°.
Holzappel 9 30.
lassau 730, 10.

Kloster Arnstein b. Nassau 9 30.
Ems neue Kirche an der Kaiser¬

brücke 630, 7, 830 10 , alte
Kirche am Bahnhof 8.

Nievern 730, 9 30
Arzbach, 7, 9 3°.
Hillscheid 73°, 9 3°.
Westerburg (Liebfr.-K.) 7, 9 " .
Schönberg -Möllingen 7, 9 30.
Breitenau 7, 10.
Langenhahn 9 30.
Sayn 7, 10.
Hachenburg 7, 9"
Marienstatt 5—833 jede halbe

Stunde , 9 3°.
Herborn 10.
Langen -Schwalbach 7, 9 3°, 11.
Laufenselden 9 3".
Nastätten 7, 9 " .
Katzenelnbogen 9 '".
Schlangenbad 530, 10.
Wiesbaden , St . Boniiatius 530,

6, 7, 8 9 , 10 , 1130.
Hochheim 7, 9 '°. Nachm.-Goktes-

dienst 2.  Werkt . 6 u . 645.
Königstein und Falken stein 9 33,

außerdem um 7 jn Königstein.
Soden i . Taunus . 7, 9 '/,.
Eppstein 9 30.
Oberreifenberg u. Niederreifen¬

berg 9 33, außerdem in Nieder¬
reifenberg 7.

Frankfurt -M . (Dom ), 63», 7, 8 '°,
9 37 11.

Frankfurt a. M ., St . Antonius,
(Kapuzinerkirche ), nahe b. H.-
Bahnhof 7 -6, 6, 7, 87 . Mili-
tärgottesdienst , 7 -10 , 11.

Frankfurt -M ., St . Bernhard 6,
730 9, 10 , 1130.

Frankfurt-M . (St . Leonhard) 7,
8, 9 , 11.

Frankfurt-M . (Liebfrauenkirche)
6, 7-7 10 113°.

Frankfurt .-M .. St . Galluskirche,
Mainzerlandstraße 297 : 7, 8 >/-,
9 '/-, 11.

Niedernhausen 7 -8, 7 -10.
Idstein 9 30.
Camberg 7, 87 -, 97 -.
Bockenhausen 8 33.
Lorsbach 9.f osheim630,8,930.omburg v. d. H. 6, 8,9 3°, II 33.
Usingen 9 30.
Oberursel 6, 8, 9 °, 11.

Rechtsrheinisch.

Schierstem 715, 9 30.
Niederwalluf 730, 9 30.
Neudorf 7, 9 30.
Eltville 6ao, 8« , 10.
Kiedrich 7, 10.
Erbach 73°, 9 30.
Hattenheim 7, 9 3°.
Raucnthal 7, 9.
Oestrich 7, 9 30.
Winkel 7“ , 9 30.
Hallgarten 730, 9 30.
Johannisberg 7, 9
Geisenheim 7, 8 16, 9 30.
Marienthal 6, 7, 8, 10.
Rüdesheim 7, 830, 9 3«.
Marienhausen bei Aßmannshaus.

63', 8  in der Anstaltskirche , 10
in der Ortskirche zu Aulhausen.

Aßmannshausen 7, 9.
Lorch 730, 9 3'.
Lorchhausen 9 31.
Caub 9 °.
St . Goarshausen 733,' 9 30.
Kestert 9.
Bornhofen 5, 6, 7, 8, 10.
Camp 7, 9 3°.
Braubach7, 9 S0.
Oberlahnstein 6 '5, 730, 8", 10.
Ehrenbreitstein (Klosterkirche),

57 -, 6, 67 - u. 87 -.
Ehrenbreitstcin (Pfarrkirche ) 7

und 10 .
Arenberg 7, 9 30. An Werktag.

um 6 u . 63J.
Niederberg 10.
Vallendar 6, 8, 10.
Niederwerth 8.
Bendorf 7, 830 10
Neuwied 6, 730, 9, 10.
Niederbieber 9.
Lcutesdorf 730, 10.
Rheinbrohl 73', 10.
Linz 6, 8, 9 2° u. IO 30. In der

Kapuzinerkirche8 Uhr hl . Messe
mit Predigt.

Erpel 730, 930.
Unkel 7, 9.
Königswinter 6, 7, 830, 94s , 11.

Linksrheinisch.
Kreuznach, Pfarrkirche St . Niko

laus : 6, 8, 9 »», 11. Pfarr¬
kirche zum hl. Kreuz; 530 , 730,
930, ii.

Bingen 6, 7,8 (in der Kapuziner¬
kirche), 9 , 11.

Bingerbrück 6, 930.
Trechtingshausen 930.
Bacharach 9.
St . Goar 730, 10 . Nrchmittags-

andacht 2.
Hirzenach 7, 9.
Rhens 7, 9.
Linz a. Rh . 9-°, IO 30.
Boppard Pfarrkirche 6, 730 , 91 s,

Karmeliterkirche 8, 11.
Andernach Pfarrkirche: 6, 7, 8,

9, 10 , 1115. Hospital 8. Hl.
Thomas 730. Provinzial -An-
stalt 9.

Brohl 7, 930.
Remagen .Pfarrkirche: 7« , 8,930,

(Peter u Paul 530 730 . io 33.
Appollonariskirche 6, 815.

Mehlem 630, 930 .
Rolandswerch (Kapelle) 8.
Godesberg 6, 730, 930 , n.

Mosel.
Moselweiß 7, 8, 10.
Urbar 780, 10 .
Münstermaiseld 7, 10.
Wierschem b. Burg Eltz 7.
Kalt 830 .
Moselkern 715, 10 .
Cochem 630 8, 10.
Eiler 7, 9.
Alf 730, 9 30.
Bad Bertrich 6, 930.
Zell 7, 930.
Pünderich 7, 9.
Trabach 730 . Um 10 abwech¬

selnd in der Pfarrkirche zu
Trarbach od. der neuen Kirche
zu Traben.

Nach dem Laachersee.
Kruft 630 , 9 .
Nickenich 7, 9.
Nieder » endig 7, 10.
Abtei Maria -Laach 5, 5« , 615

7, 8, 10, 1030 Predigt.
Burgbrohl 930 , Niederweiler 730.

An der Ahr.
Neuenahr , 545,745 , 930 .
Ahrweiler 6, 780, 815, 10 ,
Calvarienberg 845.
Rech bei Dernau 9.
Mayschoß 7, 930.
Altenahr 930 , Frühmesse um 7

in Creuzberg 730 abwechselnd
Eifel.

Daun 645, 10 .
Gillenfeld 7, 10.
Manderscheid 7, 10.
Mehren 730, 10 .
Gerolstein 7, 10.

Etwaige Aenderungen in
Zeitangaben rc. wolle man uns
gefl. mitteilen.

Ausrüstungsstücke
für Offiziere , Militärbeamte und Mannschaften.

Uniformtuche — Mützen — Degen
wasserdichte Bekleidung.

Wilh. Lehnard senior , Kornmarkt.

^ I».Braunholilen-Briheits Union§5
sind stets zum Verkauf auf Lager bei 8157

Gastwirt Schnorr ^ am Bahnhof Langenhahn.

MlMl-WMg
II . Etage , nebst allem Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten.
7181 Werner -Sengerstr . 15.

srniMi
aus der Fabrik Sterzing und
Söhne , wenig gebraucht , billigst
abzugeben . 8239

Näheres Expedition.

Holz!
Nadel und Eichen Grubenholz

kauft : 8219

F. Hegener,
Holzhandlung,

Oberhausen (Rhld .)

Eine Partie größere

leere Kisten
abzugeben . 8255

Joh . Engelmann,
Schlenkertstr . 2.

äse, Holsteiner - Holländer,
nett . 9 Pfd . ab hier Nachn,
M . k.w . Heinr . Krogmann,

Nortorf , (Holst .) Nr . 96 c.[1106

K

Schöne

SWMl-MßllU
2 Mansarden und sonstigem
Zubehör ist wegen Versetzung
des bisherigen Mieters ander¬
weitig an ruhige Familie zu
vermieten . 8115

Diezerstraße 11.

ohnhaus2
4—5 Zimmer , nebst Stallung,
großen Obstgarten , sofort zu
verkaufen oder zu vermieten.
Näheres in der Exped . d. Ztg.

2 Zimmer und
zu vermieten.
Eisenbahnstr . 3

Küche

bei

sofort
8200

Fendler.

4’3immcrtofltinDnB
zum 1. Oktober auch früher
zu vermieten . 8256
_Wo , sagt die Exp.

Eisenbahnstraße 5 parterre,
geräumige 8198

mit Zubehör , auch für Büro
geeignet, per 1. Oktober zu
vermieten.

Näh . Büro Hille & Mener.

Schöne neuzeitliche

von 5 evtl . 7 Zimmern
mit Zubehör z. vermieten.
Cicbrüder Keuss.

Zu vermieten
in bester Wohnungslage der
untere Stock . 3 Zimmer,
Balkon , Küche, Speisekammer,
gr . Keller, Gas und elektr.
Lichtanlage . Keine  Man¬
sarde . Näh . Exped . 8195

Gut möbliertes

MW- II. MW«
an besseren Herrn zu vermiet.

Zu erfragen Exped . 8258

bpeiseh
5967 Salz gaff,

Neues Sauerkr
neue Salzgu

neue Voll
frisch eingetroffen

J . Fiehig , Pi

GrötzercsH^

Tafelap
Goldparmänen,
steiner , Boskop
wie Birnen abzuqe
Hof Unterglad

Station Aunien

tue epeiitir
empfiehlt

Gärtnerei Raab,
Hallgartenwe

Künstliche

Düng
offerieren

Münz&Br
Limburg , Teleph

Mache hiermit « f
Bütten , Zuber,
Eimer und Blum
aufmerksam und e
mich in allen vorkomm
Küferarbeiten.

Karl Gen»
Limburg,  Austraße

hinter der Tur '

Abgeschlossene

I . Stock) mit Zubehör und
Bleiche zu vermieten 8197

Näheres Expedition.

Ein tüchtiger selbstäm

Bäckevges
gesucht. Zu erfragen
Adam Hohler,

Wirtschaft und S
Villmar  a b.

Für sofort 10—

<<rvarb<
gesucht.

Hebrüder Fr
Untere Schiede 28

Tüchtiger , selbständ

Bäckergese
Frz . C. H

gesucht.

gesucht.
Adolf Bornii«

Metzgermeister,
Oberlahnstei

für Dampfwalzen gef«!MMiMl« ‘
Limburg.

Ein braver , kräftig
ligenter , jungerMann
zum Bierfahren für sof
Frau Seüneider

Brückenvorstadt

Zuverlässiger
Arbeiter

für Maschinen - und Ke
fosort gesucht,

ilmmermann 'sohe

Eine schöne Drei -Zimmer-
WoHnung von ruh . Leuten,
3 Personen , zum 1. Januar
zu mieten gesucht. Offerten
unter tt. F. 8227 an die Exped.
des Blattes erbeten.

Schöne , mod . eingerichtete
3 -Zimmer -Wohnung zum
1. Oktober zu vermieten.
Off , u . 8228 an die Exped.

Selbständiges , ordentliches

Mädchen
in besseren Haushalt gesucht.
Gute Zeugnisse Bedingung.

Zu erfragen Exped . 8246

Ordentliches Mädchen mit
;uten Zeugn . in klein. Haus¬

halt gesucht. 8241
Näh . Exp . d. Blattes.

Ordentliches , braves , jungesDienstmädchen
öfort gesucht 8254

Näh . Expedition.

Den Soldaten
Feld zu senden-

Erkältung
Husten!

Der feit 65 Jahren
berühmte

Storni« UM
v. J . G. Maatzi.D
Platten ä 30 und 1&
nebst Gebrauchs «»

In Limburg : Fri.
6828 Telefon 22.

Ordentliches zuo

gesucht . *
Näheres ^ -

Tücht. M»?
für Hausarbeit u.
hohem Lohn zum
gesucht.

Frau Emil
Montabaur , Sten
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